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einhar enczka, eues und es ausgewählte Aufsätze, Vorträge
und Gutachten, hg VON R_ A Neuschäfer und H.Seubert, Reformatıon

Deformatıon ın der Kırche, Freimund-Verlag, Neuendettelsau 2016,
SBN 978-3-865-402-12-/., 545 S 24 .90

Miıt dre1 Bänden Neues und es hatte der Herausgeber TeC Immanuel
Herzog verstreut veröffentlichte oder unveröffentlichte Aufsätze AdUus vier Jahr-
zehnten des rüheren rlanger Dogmatıkers einhnar: enczkKa ZUSAMMENSC-
stellt und veröffentlicht. Theologische Beıträge grundsätzlicher im
ersten Band versammelt. Im 7zweıten und drıtten Band Vorträge und
theologische (Gjutachten gesammelt, die VOT Pfarrkonferenzen und Geme1linden
gehalten wurden. Hıer schlıe DUN der vierte Band Neues und es Zur
Vollendung des 85 Lebensjahres VOon Professor I9r einhar enczka geben
Reıiner Neuschäfer und Harald Seubert eıne 1eiza: VOoNn Vorträgen und
Gutachten heraus, die In den etzten 15 Jahren verfalßt wurden. Der Untertitel
„Reformatıon Deformatıon in der Kırche““ verweıst auf das Hauptan-
lıegen der hler versammelten Beıträge: Es geht dıie „theologısche Verant-
wortung dafür, da die Kırche In der anrheıi bleıbt und daß s1e nıcht auf-
hört, Kırche se1ın““ In einem ersten auptte1 „Heılsame th‘“ SInd
Beıiträge mıiıt Informatıonen dogmatıschen Grundlagen zusammengetragen.
Der zweiıte auptte1 ‚„„Wahre und alsche Kıirche“ bringt Beıträge el-
len Themen Eın etzter SCHANI nthält Informatıonen ber Fragen des Kır
chenrechts In der Evangelisch-lutherischen Kırche etitlands In en Beıträ-
SCH wırd In geistlicher und theolog1ısc tief gegründeter Weıise dıe Kırche
SCIUNSCH. rundlage dafür ist immer das Wort Gottes., das In dıe Nachfolge
ruft ZUT Vorbereitung auf dıie Wiederkunft Chrıistı ZU Gericht Wort Gottes.,
Nachfolge und dıe ©  ng aus dem Gericht werden Kriterium in den
aktuellen kirchlichen und theologischen Auseinandersetzungen uUunNnseTeT eıt
e1ic ist CS aher, dal dre1 Thesen des Autors dem Band vorangestellt Sind,
In denen „dıe Theologıe auf einem ogen Papıer” gebrac ıst. Diese
hılfreichen und grundlegenden Thesen werden VO Autor zusammengefaßt

In einem atz Christliche eologıe besteht darın, daß WITr Uurc das
Wort Grottes In dıe Nachfolge Christi gerufen werden Z111 Vorbereitung auf den
Iag semner Wiederkunft und In der Gememnschaft mıt allen, dıe ihn hıeben, die
selinen Namen und anrufen. Dieses glaube, bekenne und re ich In der
Gememinschaft mıt der katholischen Kırche, dıe erbaut ist “auf den rund der
Apostel UnPropheten, da Jesus Christus der Eckstein ist (Eph 2

Dieses persönlıche Bekenntnis des Autors bleıibt NUun allerdings nıcht L1UT

persönlıich. Als Lehrer der Kırche und im Rıngen dıe wahre Kırche wırd
mıt deutlıchen Worten kritisıert und aufgeze1gt, Theologı1e und Kırche In
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dıe Irre gehen Wo nämlıch das Wort (jJottes als extVE  CI Zeıten aufge-
falt wırd, dort vollzieht sıch e1in Subjektwechsel. „An die Stelle VON Wort und
lat Gottes trıtt eine deutende und Anerkennung ordernde Autorıtät kırchlicher
Instanzen und theologischer Wıssenschafft“‘ Damlıt vollzieht sıch eıne
Umwandlung der Kırche ZUT Zıviılrelig10n und damıt ZUT Staatskıirche S /4)
mnı der Funktıon, ufgaben für das OMentlıche en rfüllen und da-
mıt Anerkennung und Zustimmung gewInnen“ (S:195) Diese Anpassung

und Gleichstellung mıt der Welt führt ZUT Eınführung Von „„1CUC Men-
schensatzungen“‘, dıe ]1rennungen In der Kırche ren „„Das betrifft
etwa die Dogmatısıerung eliner ‘historisch-kritischen Methode der Schriftaus-
legung  9 CS betrifft dıe AÄnderung VOI Grundartıkeln mıt der ınfügung VON
der Schrift wıdersprechenden Aussagen über das Verhältnis Von em und
Neuen Bund aufdem Hıntergrund des polıtıschen Verhältnisses VON Deutschen
und uden: c5 betrifft die aus den gesellschaftspolitischen Gleıichstellungsfor-
derungen kommenden Entscheidungen Frauenordinatıon, sexueller (Jrı=
entierung, Ehe und Famılıe, nıcht zuletzt die Erfindung und den eDrauc
weılblicher Gottesbezeichnungen In Bıbelübersetzungen und (jJottesdiensten“‘
(S 1.71) Z/u en diıesen Themen en sıch Gjutachten und Stellungnah-
199158 des Autors In diesem Sammelband DIie Aktualıtät dieser Beıträge ze1gt sıch
beiplelsweise dem tıtelgebenden Beıtrag .„Reformatıon Deformatıon
In der Kırche Aufklärung und rmahnung aus Luthers Lehre Reformati-
onsjJubıläum M0 417e (S.147-179). Dem Autor 1eg daran, se1ıne Stellungnahmen
und theologischen Urteıle einem breıiten Leserkreis ZUT Verfügung tellen So
sınd viele Beıträge In verschiedensten Zeıtschriften veröffentlicht worden. 7618
davon wurden auch schon In den Lutherischen Beıträgen bgedruckt

Definition, Grundlage, Ermöglıchung und Girenzen Von Kırchengemein-
SC (Lutherische Beıträge 2/2008, 71-90 (Im Sammelband sınd leıder die
oriechischen Satzzeichen nıcht abgedruckt,

Die Anbetung der Weılblichker (jottes und das Bılderverbot. Dogmatıische
€  eılung dereIn gerechter Sprache  c (Lutherische Beıträge 2/2007, 12
143)

ufklärung ZUT Ehe Theologısche Stellungnahme Orientierungshilfe
des Rates der „Zwischen Autonomie und Angewlılesenheıt. Famılıe als VCI-
ablıche Gemeıninschaft stärken““ (Lutherische Beıiträge 1/2014, 17-3

1C aufgenommen 1Im bdruckverzeichnis sınd dıie letzten dre1 Veröffentli-
chungen, die In den Lutherischen Beıträgen erschıenen SINd:

Das Unverständnıiıs Von Rechtfertigung In der Kırche der Reformation:
Dogmatısche emerkungen dem Grundlagentext des Rates der „Recht-
ertigung und Freıiheıit“‘ VO Maı 2014 (Lutherische Beıträge 5: /4-84

Der Mensch als Bıld und Gileichnis Gottes und dıe eıt- und Leı1dbil-
der des Menschen. Zur Gleichstellungsideologie des ‘Gender-Mainstreaming’
(Lutherische Beıträge 4/2015, 207-230). (Über den Artıkel hınaus sınd hler
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auch Materıi1alıen und Argumente abge:  Ckt. dıe 1m Sammelband nıcht auf-
wurden.)

Wort Gottes oder Stimme des Volkes und dıe LICUC (1nOs1sS. Theologische
Bemerkungen dem Grundlagentext des Rates der VO März 2045
(Lutherische Beıträge 3/2016, 84-200)

Darüber hınaus en sıch In dem Sammelband sechs bısher nıcht veröf-
fentlichte Vorträge des Autors. Von besonderen Wert sınd auch dıe mahnen-
den Stimmen d Uus russıschen, baltıschen und afrıkanıschen Kırchen, dıe unter
dem 1te „Abfall VoNn den Grundlagen christlıcher Gememnschaft 1m Protes-
tantısmus‘‘ hler gesammelt s1ınd. DiIie beıden kırchenrechtliche Aufsätze ZUT

Kırche In anı SInd e1in e1ıspie des Rıngens dıie anrheı Hıer wırd
eıne Kırche vorgestellt, dıe sıch nıcht unterschiedslos In dıe S1e umgebende
Gesellscha auflöst und eıner staatlıchen Girundsätzen ausgerichteten
Staatskırche mutilert (5.488) Miıt einem Zıtat aus dem Buch Kırchenrecht Von

T.JUr. ıngolds Balodıs „Quelle des Kirchenrechts ist alleın das untfehl-
bare Wort (Gjottes. Keın ogma und keine Lehre kann wahr und ıchtig se1n,
WEeNnN S1e nıcht auf dıe re der eılıgen Schrift gegründe ist  .66 (5.487) ESs ıst
gerade diese rundlage, dıie CS der Evangelısch-Lutherischen Kırche ettlands
ermöglıcht hat, ZUT bıblıschen Lehre zurückzukehren, dıe Frauenordination
abzuschaffen und künftig ach dem Jesu 1L1UT mehr Männer ordınıe-
E  > (Vgl dazu die Umschau In dieser Ausgabe der Lutherischen Beträge,
258-260). rag I11Nan allerdings nach dem Zustand der Evangelıschen Kırche
In Deutschland, das e1 Professor Slenczkas euttlic anders AuU!  N In
ezug auf nahezu alle kırchenamtlıchen Erklärungen der ın den etzten
dre1 bıs vier Jahrzehnten gılt 1n er arheı das 1 „An die Stelle des
andelns Gottes In Wort un Sakrament Un INn dem VomM (reist gewirkten Be-
kenntnis trıtt die Entwicklung VonN Theologie unKirchenleitung, die hbestimmt
Sind UNVC. den geschichtlichen Entwicklungsgedanken SOWIE UNC. die gesell-
schaflspolitischen Forderungen. Die Zeıtgemäßheıt ist also das herrschende
ogma, dem nıcht wıdersprochen werden darf noch annn Von elıner normatı-
vVvecn Funktion VoNn als Wort (jottes und Bekenntnis als Manıfestation des
eılıgen Gelstes ann hıer überhaupt nıcht mehr dıe Rede seIN. Es ist bıtter,
jedoch notwendıig testzustellen, daß mıt diesen kırchenamtlıchen Erklärungen
dıe tragende und verbindende rundlage der Kırchengemeinschaft In Schriuft
und Bekenntnis aufgegeben ist An deren Stelle aber sınd die herrschenden
gesellschaftspolitischen Forderungen und Bekenntnisse getreten“ (5.476)
Der Ruf SE mkehr. der immer wlieder NEeUu als Konsequenz daraus formu-
hert wırd, müßte me1lnes Erachtens allerdings noch schärfer konturiert werden.
Kann INan weıterhın eiıner Kırche angehören, WECNN *dıe tragende und verbın-
en! rundlage der Kırchengemeinschaft In Schrift und Bekenntnis aufge-
geben 1stt°9 Ist dem leıdenden Tdulden alscher Te außer dem
nıchts entgegenzusetzen”? (Q)der ist 6S Von (jott und seinem Wort gebotenes
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Handeln, der alschen Kırche den Rücken kehren? So en CS selbständıge
Lutheraner gehalten, dıe dem Wort Gottes treu nachfolgen wollten, aber nıcht
eiıner irrlehrenden Kırche S1ıe wollten und nıchts anderes als ‚„„durch das
Wort (rottes In die Nachfolge Christi gerufen (ZuU) werden ZUT Vorbereıitung
auf den Iag seiner Wiederkun und in der Gemeininschaft mıt allen, die iıhn
lıeben, dıe selinen Namen tragen und anruftfen‘‘ S.0.) Der Weg eiıner selb-
ständıgen Evangelisch-Lutherischen Kırche Wr el nıcht ınfach und TC-
radlınıg. uch hıer geht das Rıngen wahre und alsche Kırche weiıter. Und
doch ist eInes anders. Die sıch AdUus dem Staatskırchentum VOT 150 en und
der Zivilrelıgion heutiger protestantıscher Kırche herauslösende selbständıge
Evangelısch-Lutherischen Kırche biındet sıch „„dll dıe Heılıge en und
Neuen lTestaments als das unfehlbare Wort Gottes, nach dem alle Lehren
und er der Kırche beurteilt werden sollen“‘ Grundordnung der elbstan-
1gen Evangelısch-Lutherischen Kırche, Artıkel 2)) Wenn denn festgestellt
wırd, da In den eißiger Jahren des vorigen Jahrhunderts CS iımmerhın noch
ein1ıge sogenannte „„‚Intakte‘“ Landeskırchen gab, CS aber heute nnerha der

keine Kırchenleitung mehr gäbe, dıe sıch den Z/wängen gesellschafts-
polıtıscher ewegungen entzieht oder dagegen protestiert (5.478) dann muß
me1lnes Erachtens auch gesagt werden: Es g1bt „intakte““ Lutherische Kırche
in eutschland, nıcht 1mM Bereich der Landeskırchen, aber In der Gestalt selb-
ständıger lutherischer Kırche sıch diese Konsequenz nıcht geradezu auf-
ran WEn 11an alle Gutachten und Stellungnahmen dieses Sammelbandes
gelesen hat, das möge jeder Leser für sıch entscheıiden. Um der notwendigen
Unterscheidung VoNn alscher und wahrer Kırche wiıllen, der Geltung des
göttlıchen Wortes, der Nachfolge Jesu wiıllen und 1im 1 auf die Ver-
antwortung 1mM Gericht SInd diesem Sammelband eıne weıte Verbreıtung und
viele Leser wünschen. Um 6S mıt den Worten des Autors „Unsere
Aufgabe ist das Zeugn1s für das unveränderlıche Wort Gottes In Verkündigung
und Lebensführung, WIe Herr sagt SO alt wilet IC leuchten VOT den
Leuten, damıt S1e SUTG guten er‘ sehen und Vater 1im Hımmel preisen
(Mat d 16)’ (5.457) Andreas Eisen

Johann Gerhard, (1613) Teil (Palmarum bis ngsS-
ten), krıtisch herausgegeben und kommentiert VON Johann Anselm Steiger

DOCTRINA PIETAS, Abt L, Bd FZ) irommann-holzboog Ver-
lag EK tuttgart-Ba Cannstatt 2013; SBN 9/78-3-7728-2679-5, 334
L: 248,- EU  z

1C ange nach dem ersten Band der Johann erhards ist schon
der zweıte Band erschıenen, der dıe Gottesdienste VOIN Palmarum bıs ngs-
ten bdeckt Damıt wırd der ursprünglıch erste der vier an der POS IIL-


